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+++ Redet man heute über Elektromobilität, scheint es in erster Linie um die Batterie zu gehen. Doch es gibt auch andere
zukunftsfähige Antriebe wie die Brennstoffzelle in Verbindung mit Wasserstoff. Der bayerische Verkehrsstaatssekretär Josef
Zellmeier hat im Rahmen des Shell Energie-Dialogs über den Beitrag von Wasserstoff zu einem nachhaltigen Energiesystem
und zum umweltverträglichen Verkehr in Bayern gesprochen. Wasserstoff, so der Staatssekretär, böte deutliche Vorteile:
„Während das Laden einer Batterie relativ viel Zeit kostet, dauert das Betanken mit Wasserstoff lediglich wenige Minuten
und erlaubt mehr als 500 Kilometer Reichweite.“ Ein weiterer Vorteil sei der „Abfall“, der lediglich reiner, sauberer
Wasserdampf sei. Neben dem Kraftstoff des Fahrzeugantriebs könne Wasserstoff auch als Speichermedium für
überschüssigen Solar- und/oder Windstrom dienen. +++

Ein Motor für die Entwicklung alternativer Antriebe sei das Nationale Innovationsprogramm Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie
des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur. „Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnik haben in den vergangenen
Jahren signifikante technologische Fortschritte gemacht“, betonte Zellmeier. Trotzdem stünden beide noch am Anfang eines breiten
kommerziellen Einsatzes.

Eine wichtige Aufgabe bei der Durchsetzung alternativer Antriebstechnologien ist es, die Akzeptanz bei den Konsumenten weiter zu
erhöhen. „Der Schlüssel hierfür liegt vor allem in einem dichteren Tankstellennetz für Wasserstoff“, so Zellmeier. Derzeit gibt es 40
Tankstellen in Deutschland, acht davon liegen in Bayern. Dort sind zwölf weitere in Planung und Bau. Weltweit gibt es derzeit lediglich 300
Tankstellen. Bayern ist hier ein Vorreiter.

Zellmeier führte aus, dass es nicht die eine Antriebsform geben wird: „Die Mobilität der Zukunft wird sich noch auf lange Zeit hin auf alle
Antriebe und alle Kraftstoffe stützen.“ Es seien also weiter die konventionellen Otto- und Dieselmotoren nötig, ebenso wie ein immer
weiter wachsender Teil von Brennstoffzellen- und Batterieantrieben. Es komme dabei unter anderem auf die spezifischen Anwendungen an
– etwa welche Standzeiten das Fahrzeug hat und welcher Radius abgedeckt werden soll.

Auch im Bereich der Elektrotechnik wird es nach aller Voraussicht nicht ein „entweder Batterie oder Brennstoffzelle“ geben, erläuterte
Zellmeier: „Beide Antriebe werden ihre jeweiligen Stärken ausspielen können.“ Die Batterie hat aktuell im Pkw-Bereich bei den kürzeren
Strecken ihre Vorteile  und die Brennstoffzelle vor allem bei den Flottenfahrzeugen mit längeren Strecken und bei den Nutzfahrzeugen.

Alternative Antriebe spielen in der Luftreinhaltung eine wichtige Rolle und dienen dem Schutz der Gesundheit der Menschen. Zellmeier bat
im Hinblick auf die Umsetzung um etwas Geduld: „Wir haben im Bund und im Freistaat umfangreiche Maßnahmen für die Luftreinhaltung
ergriffen, aber das geht nicht von heute auf morgen.“
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